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V

Vorwort zur 4. Aufl age

Nur drei Jahre nach der dritten Aufl age können wir die Neuaufl age dieses Handbuchs für den Fach-
arzt und die in Weiterbildung stehenden Kollegen in einer vollständig neu bearbeiteten, aktuali-
sierten und erweiterten vierten Aufl age vorlegen. Diese vierte Aufl age war nötig geworden, nach-
dem die dritte Aufl age schneller als ursprünglich erwartet vergriff en war und ein Nachdruck oh ne 
Neubearbeitung und Aktualisierung nicht angemessen schien. Diese hohe Nachfrage unterstreicht 
seine Bedeutung als Standardwerk des großen Fachgebietes Psychiatrie und Psychotherapie. 

Neu ist bei dieser Aufl age, dass die Herausgeber es gewagt haben, den Titel um das Th ema 
»Psychosomatik« zu erweitern. Schon in den vorhergehenden Aufl agen waren die Th emenge-
biete, die üblicherweise mit dem Fach Psychosomatik/Psychotherapie in Zusammenhang ge-
bracht werden, einbezogen. Dies wurde in der hier vorgelegten Aufl age noch erweitert; unter 
anderem werden störungsspezifi sche Psychotherapieverfahren detaillierter dargestellt. Insofern 
scheint die Einbeziehung der Psychosomatik berechtigt, zumal die Trennung zwischen den Stoff -
gebieten der Fächer »Psychiatrie/Psychotherapie« und »Psychosomatik/Psychotherapie« sehr 
schwierig und willkürlich ist. Mit der Erweiterung des Titels und der diesbezüglichen Beiträge 
soll der Bedeutung dieses Stoff gebietes in besonderer Weise Rechnung getragen werden.

Die inzwischen bewährte Zweibändigkeit des Werkes wird fortgeführt. Nur so ist es möglich, 
in auch formal angemessener Weise das umfangreiche Stoff gebiet des Faches in ausreichender 
Vertiefung darzustellen. Basierend auf der Tradition der deutschen Psychiatrie im Sinne einer 
umfassenden Sichtweise für das Gesamtverständnis und dem breiten Gesamthorizont von histo-
risch-philosophischen Grundlagen bis zur Neurowissenschaft  kann so eine enzyklopädische 
Darstellung avisiert werden. 

Formal wurde weiterhin auf eine stringente, einheitliche Gliederung und Systematik Wert 
gelegt, um trotz der für eine kompetente Darstellung erforderlichen großen Autorenzahl einen 
einheitlichen Charakter zu gewährleisten. Die Autorenliste liest sich wie ein »Who is who« der 
deutschsprachigen Psychiatrie und umfasst unter anderem eine große Zahl von Ordinarien und 
Klinik direktoren unseres Fachgebietes. 

Die einzelnen Kapitel wurden vollständig neu bearbeitet und aktualisiert. Dabei wurde zum 
Teil die Gliederung aus logischen oder pragmatischen Gründen in einzelnen Bereichen etwas 
verändert. Zwei Kapitel wurden wegen der aktuellen Bedeutung völlig neu aufgenommen: 
4 Ein Kapitel über Aggression, Gewalt, Amok, Stalking. Die Bedeutung dieses Kapitels ist we-

gen Aufsehen erregender diesbezüglicher Fälle und der Frage nach diesbezüglichen Präven-
tiv- und Behandlungsmaßnahmen evident. 

4 Nach langer und reifl icher Überlegung haben wir uns auch entschlossen, ein Kapitel über 
»komplementär-alternativmedizinische-Th erapieverfahren« aufzunehmen. Dieser, für viele 
Leser möglicherweise zunächst befremdlich wirkende Ausfl ug jenseits der hochschulmedi-
zinischen Pfade scheint uns sinnvoll und angemessen, da diese Verfahren eine zunehmende 
Beliebtheit und Bedeutung erlangen. Der Psychiater sollte davon Kenntnis haben, auch wenn 
er selber diese Methoden nicht praktiziert oder sogar eher eine ablehnende Haltung ihnen 
gegenüber hat. 

Das große Spektrum des Gesamtwissens zu Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik ist in 
folgender Weise gegliedert:

Band 1: Allgemeine Psychiatrie
4 Geschichte, Ethik, Krankheitsmodelle, Epidemiologie, Ätiopathogenese, Methodologie
4 Klassifi kation und Diagnostik
4 Th erapeutische Grundlagen (biologische/psychopharmakologische Th erapien, Psychothera-

pieverfahren, Soziotherapie, Komplementär-alternativmedizinische Th erapieverfahren), Re-
habilitation, Evidenzbasierung/Leitlinien, Qualitätsmanagement



Band 2: Spezielle Psychiatrie
4 Organisch-symptomatische Störungen
4 Abhängigkeiten
4 Schizophrene Psychosen, schizoaff ektive und wahnhaft e Störungen
4 Aff ektive Störungen
4 Neurotische, Belastungs- und somatoforme Störungen
4 Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
4 Kinder- und Jugendpsychiatrie: Entwicklungsstörungen
4 Psychosomatik, Konsiliar- und Liaisonpsychiatrie
4 Spezielle Aspekte (Suizidalität, Aggression, Notfall, juristisch-forensische Aspekte).

Die neuen Kapitel sowie einige Erweiterungen der bisherigen Kapitel haben dazu geführt, dass 
trotz der Zielvorgabe, den Umfang nicht zu erweitern, die beiden Bände doch noch etwas volu-
minöser geworden sind, ohne aber dass die Handlichkeit dadurch abgenommen hat. 

Im Sinne der evidenzbasierten Medizin werden Evidenzgrade der therapiebezogenen Infor-
mationen angegeben, besonders wichtige Aussagen in Form einer »EbM-Box«. Dafür wurde im 
Gegensatz zur vorherigen Aufl age, die sich auf die Evidenz-Kriteriologie der Th erapie-Guide-
lines der World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP) stützte, jetzt, wenn 
auch mit nicht ausräumbaren Vorbehalten (7 Kap. 43 »Evidenz-Basierung und Leitlinien-gestützte 
Therapie in der Psychiatrie«), die Evidenz-Gradierung verwendet, wie sie auch in den DGPPN-
Leitlinien verwendet wird. Um dem Leser das Nachschlagen in den DGPPN-Leitlinien zu erspa-
ren, wird nachfolgend hier diese Evidenz-Graduierung zitiert:

Ia Meta-Analyse von mindestens 3 randomisierten kontrollierten Studien
(Randomised Controlled Trials, RCTs)

Ib Mindestens 1 RTC oder Meta-Analyse von weniger als 3 RTC

IIa Mindestens 1 kontrollierte nichtrandomisierte Studie mit methodisch hochwertigem Design

IIb Mindestens 1 quasi-experimentelle Studie mit methodisch hochwertigem Design

III Mindestens 1 nichtexperimentelle deskriptive Studie 
(Vergleichsstudie, Korrelationsstudie, Fallserien)

IV Berichte/Empfehlungen von Expertenkomitees, klinische Erfahrung anerkannter Autoritäten

Auf die Angabe von Empfehlungsgraden wurde verzichtet, weil diese Empfehlungsgrade noch 
arbiträrer und noch weniger reliabel sind als die Angabe der Evidenzgrade. Nicht alle Autoren 
konnten der Anregung zu einer Evidenzgraduierung folgen, unter anderem deshalb, weil z. B. im 
Bereich der psychosozialen Th erapie die Evidenzgraduierung noch nicht so eingeführt ist wie 
z. B. im Bereich der Psychopharmakotherapie. Sofern bei psychosozialen Th erapieverfahren die 
Evidenzgraduierung im Sinne der Behandlungsleitlinien der DGPPN angegeben ist, sollte be-
rücksichtigt werden, dass in der Psychopharmakotherapie bedingt durch den stringenteren me-
thodischen Ansatz – unter anderem plazebokontrollierte Studien – für die Evidenzbasierung 
härtere Bestimmungen herrschen, die allerdings in der Evidenzgraduierung der Behandlungsleit-
linien der DGPPN nicht diff erenzierend berücksichtigt werden. 

Die Herausgeber danken allen Autoren für die sorgfältige Überarbeitung, die bei einigen 
Kapiteln wegen zahlreicher eingetretener Veränderungen einem kompletten Neuschreiben 
gleichkam. Zu danken ist auch für die kompetente Mitarbeit der Sekretärinnen Frau Th elma 
Coutts, Frau Christine Hauer, Frau Rosi Riedl, Frau Alexandra Fend und Frau Anne-Maria 
 Prieler. Für die hervorragende Arbeit von Seiten des Springer-Verlags danken wir Frau  Renate 
Schulz (Projektmanagement), Frau Dr. Karin Strehlow (Lektorat), Frau Dr. Angelika  Koggenhorst-
Heilig (Lektorat) und Frau Renate Scheddin (Planung). 
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VII

Wir hoff en, dass auch diese vierte Aufl age auf hohe Akzeptanz stoßen wird und den Kollegen 
in Klinik und Praxis mit diesem Buch ein hochkarätiger und wertvoller Berufsbegleiter off eriert 
wird, der die Kompetenz und Freude an der Arbeit in unserem Fachgebiet erhöht. Möge die 
vierte Aufl age dazu beitragen, die Position dieses Facharzt-Handbuchs als Standardwerk unseres 
Faches weiter auszubauen.

München, Wasserburg am Inn, Graz
Im Herbst 2010

Hans-Jürgen Möller
Gerd Laux
Hans-Peter Kapfhammer
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IX

Vorwort zur 1. Aufl age

Die Psychiatrie hat im letzten Jahrzehnt, wie alle me dizinischen Fächer, einen außerordentlichen 
Wissenszuwachs zu verzeichnen, der an den einzelnen Arzt große Anforderungen stellt. Der 
Zuwachs im psychia trischen Wissen betrifft die theoretischen Grundlagen unseres Faches, ganz 
besonders natürlich die ätiopa thogenetischen Erklärungsansätze für die einzelnen  Erkrankungen, 
die Untersuchungsmethoden, die Ver änderungen der psychiatrischen Diagnostik, wie sie ins-
besondere durch die Einführung operationalisierter Diagnosesysteme resultieren, und insbeson-
dere die Ver besserungen der therapeutischen Möglichkeiten, sowohl im Bereich der Psychophar-
makotherapie als auch im Bereich der psychosozialen Therapiemaßnahmen. Daraus ergeben sich 
für den Facharzt große Herausforderungen hinsichtlich des Wissens für die alltägliche psychia-
trische Praxis und ihrer theoretischen Grund legung.

Das immer mehr spezialisierte Fachwissen, das zu  einem Großteil nur in speziellen Fach-
zeitschriften vermittelt wird, verlangt von dem Arzt einen erheblichen Lese- und Fortbildungs-
aufwand, um auf dem aktuellen Stand des Wissens zu bleiben. Unter diesem Aspekt ist ein 
umfangreiches Lehrbuch, das primär auf die Bedürfnisse des Facharztes für Psychiatrie und 
Psychotherapie zugeschnitten ist und ganz besonders auch den in der Weiterbildung zu diesem 
Facharzt befindlichen Kollegen zugute kommen soll, von besonderer Bedeutung. Es kann den 
aktuellen Wissensstand in ausreichend umfangreicher Weise, wie es die üblichen für die Studenten 
geschriebenen Lehrbücher nicht tun können, darstellen. Das hier vorgelegte Buch wurde in dieser 
Intention konzipiert und von renommierten Fachkollegen unter diesem Aspekt geschrieben. Zu 
jedem Kapitel wurde die relevante internationale Literatur zitiert, um auf diese Weise dem Leser 
die Möglichkeit zu geben, die Richtigkeit der Darstellung zu prüfen und sich noch intensiver in 
die Thematik zu vertiefen.

Das Buch versucht, insbesondere praktisch relevantes Wissen in ausreichend differenzierter 
und umfassender und gleichzeitig anschaulicher Weise zu vermitteln. Es vermeidet dabei aber 
jegliche »kochbuch artige«Verkürzung der komplizierten Sachverhalte, sondern versucht, den spe-
ziellen Gesamthorizont des Faches, insbesondere in dem allgemeinen Teil des Buches, ausreichend 
einzubeziehen. Dabei werden u. a. auch historische, konzeptuelle und philosophische Aspekte 
vermittelt. Insofern bietet das Buch mehr als nur eine praxisrelevante Wissens- und Handlungsan-
leitung, sondern – gemäß der besten Tradition der deutschen Psychiatrie – eine umfassende Sicht-
weise, die zum Gesamtverständnis des Faches wichtig ist. Das Buch deckt alle Wissensbereiche 
eines Facharztes für Psychiatrie und Psychotherapie ab und ist somit u. a. hervorragend für die 
Vorbereitung zur Facharzt-Prüfung geeignet. Besonders  interessierten Medizin-Studenten bietet 
es insgesamt oder ausschnittsweise eine sinnvolle Vertiefung zu dem üblichen Lehrbuch-Wissen, 
dem nicht-psychiatrischen Facharzt bzw. dem im klinischen Feld tätigen Psycho logen eröffnet 
es eine ausgezeichnete Möglichkeit, sich das psychiatrische Stoffgebiet in umfassender Weise zu 
erarbeiten.

Das Buch gliedert sich in einen allgemeinen und  einen speziellen Teil. Für den, der sich be-
vorzugt der konkreten, praktischen Fragestellung der Diagnostik und Behandlung bestimmter 
Krankheiten zuwenden will, sind die jeweils speziell auf die einzelnen Erkrankungen bezogenen 
Kapitel so verfaßt, daß sie für sich – ohne Rückgriff auf die Kapitel im allgemeinen Teil – verständ-
lich sind.

Unter dem Aspekt der Gesamtgliederung, der sprach lichen Darstellung, der drucktechnischen 
Aufbereitung, der Einbeziehung zahlreicher Tabellen und Abbildungen u.a. wurde versucht, das 
Buch optimal didaktisch zu gestalten. Das ist gerade angesichts eines so umfassenden Werkes von 
größter Wichtigkeit, damit der Leser sich im Buch zurechtfindet und damit er durch die Lektüre 
eines gut gegliederten, didaktisch ansprechenden Textes in möglichst einfacher und angenehmer 
Weise den erwünschten Lernzuwachs erreicht. Insbesondere die drucktechnischen Hervorhe-
bungen wie auch die Randspaltenhinweise sind unter diesem Aspekt von ganz besonderer Bedeu-
tung.



Der spezielle Teil zur Darstellung der einzelnen Erkrankungen orientiert sich an der ICD-10, 
also dem Klassifikationssystem, das ab dem Jahre 2000 auch im ambulanten Bereich für Deutsch-
land verbindlich wird, nachdem es schon lange im stationären Bereich von  vielen Kliniken 
angewandt wird. Diese Systematik psychischer Erkrankungen bedeutet zum Teil eine erheb liche 
Veränderung gegenüber der traditionellen psych iatrischen Krankheitslehre wie auch gegenüber 
der Systematik des psychiatrischen Teils der ICD-9. Auf diese Änderungen wird ausführlich 
eingegangen, um dem damit noch nicht so Vertrauten eine hilfreiche Einführung zu geben. 
Gleichzeitig wird auf das neben der ICD-10 insbesondere im internationalen wissenschaftlichen 
Bereich zunehmend an Bedeutung gewinnende DSM-System, das primär in der amerikanischen 
Psych iatrie entwickelt wurde, an vielen Stellen hingewiesen, um Ähnlichkeiten und Diskrepanzen 
zwischen DSM-IV und ICD-10 zu verdeutlichen. Insbesondere für Kollegen, die auch wissen-
schaftlich tätig sind, ist die Kenntnis beider Systeme heute unerläßlich.

Da die bisherige Ausbildung in Psychotherapie, die bisher im Rahmen des Zusatztitels 
»Psychotherapie«praktiziert wurde, inzwischen in die Weiterbildung des Facharztes für Psychia-
trie, der seitdem Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie heißt, eingegliedert wurde, war es 
erforderlich, auch diesem Aspekt besonders Rechnung zu tragen. Der kompetente Psychiater wird 
in Zukunft nicht nur durch seine diagnostischen, psychopharmakotherapeutischen und sozio-
therapeutischen Fähigkeiten definiert werden, sondern auch durch gutes psychotherapeutisches 
Wissen und dies bezügliche Kompetenz. Dabei ist für den Facharzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie charakteristisch – dies war eine der Zielvorgaben bei der Erweiterung des Facharztes für 
Psych iatrie zum Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie! –, daß die Psychotherapie als eine 
spezielle Behandlungsmethode sich nicht völlig ablöst von dem Konzept der multifaktoriellen 
Ätiopathogenese und der mehrdimensionalen Therapie, wie es in der Psychiatrie seit langem 
gelehrt wird, sondern in dieses Konzept integriert bleibt. Das Idealbild ist ein Psych iater, der 
alle rele vanten psychopharmakologischen und psychosozialen The rapieverfahren, einschließlich 
mindestens eines spe ziellen Psychotherapieverfahrens, ausreichend beherrscht und beim indivi-
duellen Patienten in sinnvoller Weise einzeln oder, was eher der Regelfall ist, kom biniert, aber mit 
jeweiligem Focus auf das eine oder  andere, einsetzen kann. Ziel des Buches mußte es deshalb sein, 
auch das erforderliche psychotherapeutische Fachwissen darzustellen.

Insgesamt gibt das Lehrbuch einen Einblick in das Selbstverständnis der modernen Psych-
iatrie als ein komplexes diagnostisches und therapeutisches Fach mit einem hohen Wissens-, 
Diagnose- und Therapiestandard, das den Vergleich mit den anderen Fächern der Medizin nicht 
zu scheuen braucht.

Es war nicht leicht, ein so umfangreiches Buch zu schaffen, da ein so umfangreiches Buch 
nicht als das Werk eines einzelnen Autors, sondern nur als das Werk mehrerer Autoren möglich 
ist. Es wurde aber versucht, die Zahl der Autoren in Grenzen zu halten und gleichzeitig durch 
differenzierte Rahmenvorgaben sowie intensive editorische Arbeit den einheitlichen Charakter 
des Buches zu erhalten. Allen Autoren, die sich der Mühe unterzogen haben, an diesem Werk 
mitzuarbeiten, sei herzlich für ihr Engagement gedankt. Ganz besonders sei auch meiner Mitar-
beiterin, Frau Klesing, für ihre Sekretariats- und Lektoratshilfe bei diesem Buch gedankt. Nicht 
zuletzt danken die Herausgeber dem Springer-Verlag, daß er das Wagnis eines solchen gro ßen 
Facharzt-Handbuches in unserem Fachgebiet nicht gescheut hat.

München, im Oktober 1999

Hans-Jürgen Möller
Gerd Laux
Hans-Peter Kapfhammer
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